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1. Vorwort

Das nun folgende Schulprogramm der Grundschule Hüpede ist die Arbeitsgrundlage für alle Lehrkräfte, Angestellte, Schüler und mit der Schule verbundene Personen. 

Um ein fruchtbares Lern- und Erlebnisumfeld für die Schülerinnen und Schüler
 schaffen zu können, müssen alle Beteiligte an der Umsetzung von Toleranz und Akzeptanz mithelfen. Nur dann können die Kinder ein Gefühl von Schutz und Geborgenheit entwickeln, was die Voraussetzung für produktives Lernen ist. Dieses Schulprogramm soll es den Menschen unserer Schule ermöglichen, dass das soziokulturelle Umfeld der Schüler in den Unterricht eingebracht, die Entwicklung von individuellen und gruppenbezogenen Erkenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten  auf der Basis handlungsorientierter und erlebnisorientierter Prozesse gefördert werden können.

Das tägliche Arbeiten ist ausgerichtet an bestehenden Schulgesetzen und Erlassen für die Grundschule, orientiert sich an psychologischen und pädagogischen Erkenntnissen und Einsichten und berücksichtigt die schulischen Gegebenheiten und Vorgaben. 

Unser Schulprogramm ist so konzipiert, dass über allem das Leitbild der Schule steht. Das Leitbild hält die Ideale und Grundsätze, die grundlegenden Werthaltungen unserer Schule fest. Die Grundsätze geben die auf dem Leitbild aufbauenden Ziele wieder, die die Schulgemeinschaft erreichen will. Um diese Ziele erreichen zu können, benötigen wir entsprechende Maßnahmen und eine Evaluation, um kritisch-produktiv den jeweiligen Stand der Entwicklung eruieren zu können.  

2. Daten und Fakten zur Schule

Wir sind eine einzügige, verlässliche Grundschule in einem Vorort der Stadt Pattensen.  Die Kinder erreichen unsere Schule meist zu Fuß oder mit dem Fahrrad. 

Die 4 Klassen werden von vier Lehrkräften unterrichtet. Zwei Lehrkräfte unterrichten mit voller Stundenzahl die beiden anderen Lehrkräfte arbeiten mit reduzierter Stundenzahl. Ergänzt wird das Kollegium durch eine Referendarin. 

Aufgrund unserer kleinen Klassen haben wir ein spezielles Stundenplankonzept erarbeitet (siehe Anhang).

2.1. Schulgebäude und Umfeld

2.1.1.  Gebäude

Die Schule besteht aus zwei Gebäudeteilen, einem Neubau und einem Altbau. In dem Altbau sind die Kellerräume, 3 Klassenräume, ein Hortraum, sanitäre Einrichtungen und ein Aufenthaltsraum des Hauswarts. Im Neubau sind der Medien-/Musikraum, die Verwaltung samt Lehrerzimmer, eine Behindertentoilette und ein Klassenraum zu finden. Direkt an die Schule grenzt die Sporthalle und ein privates Wohnhaus (blau gestrichen), das früher zum Schulgebäude gehörte. Die Nachbargebäude sind die freiwillige Feuerwehr des Ortes und die Kindertagesstätte Hüpede. 

2.1.2.  Lage

Unsere Schule gehört zur Region Hannover und liegt im süd-westlichen Teil der Region. Der Ort Hüpede/Oerie ist zirka 3 km südlich von Pattensen. Die Schule selbst liegt am südlichen Ortsrand vom Ortsteil Hüpede, in Richtung Oerie. 

2.1.3. Einzugsgebiet der Schule

Der Einzugsbereich der Schule umfasst die Ortsteile Hüpede und Oerie der Stadt Pattensen. Im Ort Hüpede/ Oerie leben zirka 1600 Einwohner.

Die soziale Schichtung unseres Einzugsbereiches entspricht in ihrer Bandbreite dem gesellschaftlichen, ländlichen Durchschnitt des Landes.

Es besuchen 57 Schüler unsere Grundschule, von denen ___ deutsch nicht als Erstsprache erworben haben. 

Gelegentlich kommen Schüler aus den umliegenden Orten und besuchen unsere Schule aus familiären oder pädagogischen Gründen.

2.1.4. Klassen- und Fachräume

Die Schule verfügt über 4 Klassenräume und einen Medien-Musik-Raum. In den Kellerräumen befanden sich der Werkraum und die Küche, die aufgrund von  Brandschutz- und Baurechtsvorschriften nicht mehr benutzt werden dürfen.

2.1.5. Pausenhof 

Der Pausenhof der Schule ist in zwei Areale geteilt (siehe Lageskizze unten), die unser bewegungsförderndes Profil widerspiegeln. Der eine Bereich ist gekennzeichnet durch eine großzügige Rasenfläche und etliche Kletter- und Schaukelgerüste. Der andere Bereich ist mit Kies aufgeschüttet. Hier befindet sich eine Tischtennisplatte, ein Basketballkorb, einige Hocker aus Baumstämmen, Bänke, einen Spielberg mit Bepflanzung und ein Sandkasten.
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Der blau markierte Bereich ist mit Kies aufgeschüttet und der orange Bereich ist Rasenbereich.


2.1.6. Lehrerzimmer 

Das Lehrerzimmer verfügt über ein Tischsystem, welches mehrere Gruppensitzordnungen ermöglicht. Es ist mit einer Küchenzeile inkl. Waschbecken, Kühlschrank und Geschirrspülmaschine ausgestattet. Des weiteren gibt es einen internetfähigen Computer, mit Farblaserdrucker und Scanner, sowie Schränke für Papier, Ablagefächer für jeden Kollegen und Aufbewahrung für Schulbücher, Zeitschriften und Kataloge. Zudem gibt es zwei Pinwände auf denen die Personalvertretung aktuelle Hinweise mitteilen kann und Hinweise fürs Kollegium befestigt werden können (siehe Fotos). Für multimedial-visuelle Vorträge ergänzen ein Laptop und ein Beamer die EDV-Ausstattung.



2.1.7. Verwaltung und sonstige Räume 

Die Schule verfügt neben den Klassenräumen, dem Medien-Musik-Raum und dem Lehrerzimmer noch über folgende Räume:

· Aufenthaltsraum des Hauswarts

· Hortraum zur nachmittäglichen Betreuung

· Kellerräume zur Lagerung und Archiv

· eine Garage zur Lagerung von Mobiliar

· ein Sekretariat

· ein Schulleitungszimmer

· ein Archivzimmer

· ein Durchgangszimmer mit Sitzecke

· einen Materialraum mit Kopierer
· Toilettenräume für die Kinder im Eingangsbereich, Toiletten für Lehrkräfte im Eingangsbereich und im Verwaltungstrakt und eine Behindertentoilette neben dem Medienraum
2.2. Schulpersonal

Das Personal der Schule besteht aus der Schulleitung, den Verwaltungsangestellten der Stadt Pattensen und den pädagogischen Mitarbeitern der Schule.

2.2.1.  Schulleitung

Die Schulleitung Herr Steffen ist seit August 2006 an der Schule. Seine Vorgängerin Frau Begemann hatte das Amt gut 20 Jahre inne. Es gibt an der Schule keine Konrektoren, da die notwendigen Schülerzahlen nicht erreicht wurden. Bei Abwesenheit der Schulleitung übernimmt Herr Bittkau (dienstältester Lehrer) kommissarisch die Leitung oder fungiert als Ansprechpartner.

2.2.2.   Lehrer-Kollegium, pädagogische Mitarbeiter

Das Kollegium der Schule setzt sich zur Zeit aus 4 LehrerInnen und 1 Referendarin zusammen. Von den 4 Lehrkräften ist die Hälfte weiblich. 

An der Schule sind zur Zeit 5 pädagogische Mitarbeiterinnen tätig. Zwei Mitarbeiterinnen sind in der VGS-Betreuung tätig und beaufsichtigen die Kinder täglich in der Zeit von 12.00 Uhr bis 13.00 Uhr. Die übrigen drei Mitarbeiterinnen sind für den stundenweisen Einsatz auf Abruf im Rahmen des Vertretungskonzeptes eingestellt. 

2.2.3.  Sonstige Mitarbeiter (Sekretariat, Hauswart)

Weiterhin sind von der Stadt eine Schreibkraft und ein Hauswart angestellt. Die Schreibkraft ist zweimal die Woche jeweils zwei Stunden in der Schule. Der Hauswart ist täglich von 7.00 Uhr bis 15.18 Uhr in der Schule tätig. 

3. Rahmenbedingungen

3.1. Schulträger

Der Schulträger unser Grundschule ist die Stadt Pattensen.


3.2.  Nachbargrundschulen

In den umliegenden Orten befinden sich noch folgende Nachbargrundschulen:

· Grundschule Schulenburg

· Leinetalschule (GS Jeinsen)

Schulträger: Stadt Pattensen
· GS Pattensen-Mitte

· Grundschule Gestorf

· Grundschule Bennigsen

· Grundschule Hiddestorf

3.3.  weiterführende Schulen

Die folgenden Schulen werden von den Schülerinnen und Schüler unserer Schule als weiterführende Schulen vorwiegend gewählt:

· KGS Pattensen

· Otto-Hahn-Gymnasium Springe

Im Einzelfall besuchen die Schülerinnen und Schüler andere Schulen der Region und Stadt Hannover oder des Landkreises Hildesheim. 

4. Ideale und Grundsätze

Wir haben Ideale und Grundsätze für unsere Arbeit und unser Handeln. Im wesentlichen soll in diesem Kapitel die Frage geklärt werden: „Wer wollen wir sein?“

Eine Antwort gibt unser Leitbild, das sich auch in den Idealen und Grundsätzen wiederfindet. 

Das Augenmerk der Erziehung von Kindern soll „im Jetzt“ und in der Zukunft liegen. Das Leben, also auch das Schulleben, bringt nicht nur Annehmlichkeiten mit sich und es ist wichtig seine Ziele und Wünsche nie aus den Augen zu verlieren und daran weiter zu arbeiten. Um unsere Ziele erreichen zu können, muss man teilweise neue Wege (neue Türen öffnen) gehen und mit vorhandenem Wissen neue Ideen entwickeln. Hierfür ist die Motivation ein großer Motor, den es gilt in Schwung zu bringen und durch handelndes und entdeckendes Lernen auf unserem Weg voran zu kommen. 

Wer Neugier in sich trägt, entwickelt handelnd neue Ideen, überschreitet Grenzen und erhöht die Eigenmotivation. Die entscheidende Prämisse ist allerdings, man lässt diese Neugier und die daraus entstehenden Folgen zu. 

Dies soll unsere Vision sein, die unser tägliches Schulleben prägt und unsere Arbeit leitet. 

Die Grundsätze unserer Schule teilen sich in inhaltlich-programmatische und in allgemein-pädagogische Grundsätze. Dies scheint uns sinnvoll, da es Ziele gibt, die fächerübergreifend und allgemeingültig sind und Ziele, die temporär und/oder fachspezifisch sind. Alle Grundsätze können nach einer Evaluation durch die Gesamtkonferenz für erfüllt erachtet, ersetzt oder ausgesetzt werden
. 




4.1. Leitbild

Die Grundschule Hüpede will den Kindern eine tragfähige Grundlage für das lebenslange Lernen geben. Dabei ist es uns wichtig, dass sich jedes Kind in seiner Persönlichkeit angenommen fühlt. Wir wollen
· das Verstehen der heutigen Welt,
· das Erfahren grundlegender Werte des menschlichen Miteinanders,
· das Bewusstsein einer gesunden Lebensweise,
· die Freude an der Bewegung und die sportlichen Fertigkeiten,

· die Ausdauer und grundlegenden Arbeits- und Lerntechniken,

· das Beherrschen grundlegender Kulturtechniken Lesen, Schreiben, Rechnen und den Umgang mit dem Computer
im Besonderen fördern, fordern, begleiten und unterstützen. Dies kann nur im Gespräch mit den Erziehungsberechtigen geschehen. 
Wir möchten, dass alle, die sich unserer Schule zugehörig fühlen, konstruktiv miteinander leben und voneinander lernen können.

4.2. Inhaltlich-programmatische Grundsätze 

Die inhaltlich-programmatischen Leitsätze orientieren sich an den Kooperationen, Partnerschaften und der Zusammenarbeit mit außerschulischen Institutionen und Organisationen. Schule muss sich öffnen. Die Lernwelt der Kinder muss in den Fokus des Schullebens rücken. Daher werden nun unter den folgenden Punkten die inhaltlich-programmatischen Leitsätze begründend dargestellt.

4.2.1. Sport und Bewegung fördern

Der Sport ist an unserer Schule schon seit Jahren Teil unseres Schulprofils. Tägliche, abwechslungsreiche Bewegung am Schulvormittag ist notwendig, um Leistung, Konzentration und Ausdauer der Schülerinnen und Schüler zu gewährleisten. Aus diesem Grund sind wir die Kooperationen eingegangen und wollen in Zusammenarbeit bereits vorhandene Ressourcen ausbauen und neue Wege eröffnen. Folgende fünf Ziele sind für uns von Bedeutung: 




4.2.2. Gesundheit und Ernährung unterstützen

Im Rahmen unserer Kooperation mit der Region Hannover wollen wir in den folgenden zwei bis drei Jahren bei den Kindern ein Bewusstsein für Bewegung und gesunde Ernährung schaffen und stärken (vgl. Kooperationsvertrag, Projektbeschreibung)

4.2.3. Mathematische Kompetenzen erweitern

Wir sind in der Lage an unserer Schule das Fachpraktikum der Universität Hildesheim durchführen zu lassen. In diesem Rahmen wollen wir den Kinder unserer Schule die Gelegenheit bieten Themenbereiche des Unterrichts zu intensivieren oder außerunterrichtliche Themenbereiche zu erkunden. Mit der Teilnahme an außerschulischen Mathematikwettbewerben wollen wir den Kinder die Möglichkeit bieten sich zu messen und ihre mathematischen Grenzen zu entdecken. 

4.3. Allgemein-pädagogische Grundsätze

4.3.1. Identifikation herstellen

Wir wollen, dass an unserer Schule jeder willkommen ist. Die Gemeinschaft ist ein hohes Gut, das wir wahren und stützen wollen ohne die Individualität des Einzelnen einzuengen. Es soll ein Klima herrschen, in dem sich jeder wohl fühlen kann und verweilen möchte. Es soll Möglichkeiten geben die Lernenden zum selbstständigen Lernen zu ermuntern.

4.3.2. Lernfreude wecken und unterstützen

Wir wollen eine Lernatmosphäre schaffen, in der Kinder Spaß am Lernen und Entdecken haben. Sie sollen sich am eigenen Handeln erfreuen. Von großer Bedeutung für das Wecken und Unterstützen von Lernfreude ist die Akzeptanz von Fehlern. Der Rechenweg ist wichtig. 


4.3.3. Rücksichtnahme und Respekt einfordern

Wir wollen aufeinander Rücksicht nehmen und Respekt voreinander haben. Das gemeinschaftliche Miteinander („Wir-Gefühl“) soll gepflegt werden, so dass sich alle  Kinder und Erwachsene wohlfühlen. Gäste wollen wir freundlich aufnehmen. 

5. Maßnahmen/ Instrumente der Schulentwicklung 

In einiger Fachliteratur wird, wenn es um die Umsetzung der Leitsätze, Grundsätze und Ideale geht, von einem Arbeitskatalog, Arbeitsprogramm oder von Entwicklungsschwerpunkten geschrieben. Wir verwenden im Folgenden für diese Begriffe den Terminus Maßnahmen. Die Maßnahmen notieren wir in Stichpunkten.

5.1. Schulprofil

Was verstehen wir unter „Schulprofil“?

Das Schulprofil spiegelt die „Seele“ der Schule wieder. Das bedeutet, das die Schule fachliche Schwerpunkte über einen längeren Zeitraum besitzt, die sich aus den Rahmenbedingungen und personellen Gegebenheiten ergeben. Hierfür bedarf es keiner wesentlichen dynamischen oder kontinuierlichen Ziele. Daher kann sich ein Schulprofil im Laufe der Zeit auch verändern. 

Unser Schulprofil befindet sich im Anhang. 

5.2. Konferenzen 

In unserer Schule finden Fachkonferenzen zu allen Unterrichtsfächern, Fachdienstbesprechungen, Gesamtkonferenzen, Schulelternratssitzungen, Dienstbesprechungen und Elternabende statt. Aufgrund unserer Größe finden zu wichtigen Themen auch Gesamtelternabende statt. Die Fachkonferenzen finden nach Bedarf statt. Die formalen Vorgaben der Konferenzen werden nach Gesetzes- und Erlasslage umgesetzt.

5.3. Inhaltlich-programmatische Maßnahmen 

5.3.1. Sport und Bewegung fördern

· Regelmäßiger Schwimmunterricht

Der Schwimmunterricht findet in den Klassen drei und vier jeweils ein Halbjahr pro Schuljahr statt. Die Dauer beträgt in der Regel zwei Unterrichtsstunden. 

· Sportabzeichen

Das Sportabzeichen wird an unserer Schule einmal im Jahr abgenommen.

· Bundesjugendspiele (Schwimmen und Leichtathletik)

Jährlich finden bei uns die Bundesjugendspiele statt. Wir führen Sie (so es der Zeitplan zulässt) in den Bereichen Schwimmen und Leichtathletik durch.  

· Sportfreundlicher Pausenhof

Wir wollen den Pausenhof so gestalten, dass er den Kindern der Schule genügend Gelegenheiten gibt, sich zu bewegen. 

· Pausenspielgeräte

Für die Pausen sollen genügend Pausenspielgeräte für ein abwechslungsreiches Angebot angeschafft werden.

· Bewegungspausen

Am Schulvormittag finden zwei Bewegungspausen in Länge von 20 Minuten statt. Zudem werden im Unterricht bei Bedarf Bewegungspausen integriert. 

5.3.2. Gesundheit und Ernährung unterstützen
 

Das Bewusstsein für eine gesunde Lebensweise und der Pflege des eigenen Körpers ist eine Grundkompetenz für das weitere Leben. Daher haben wir uns entschlossen, mit Hilfe folgender Maßnahmen diese Grundkompetenz zu fördern:

- Themen im SU
- Zahnpflegeschulung (Gesundheitsamt)

- Projektwoche
- Frühstückspause und Milch

- Mineralwasser in den Klassen


5.3.3. Mathematische Kompetenzen erweitern  

In diesem Bereich arbeiten wir mit folgenden Maßnahmen an der Förderung und dem Erreichen der mathematischen Kompetenzen:

· Mathematikolympiade

· Känguru der Mathematik

· Umsetzung und Begleitung universitärer Erkenntnisse im Unterricht durch das Fachpraktikum Mathematik der Universität Hildesheim

5.4. Allgemein-pädagogische Maßnahmen   

5.4.1. Identifikation herstellen   

Die Identifikation mit unserer Schule findet in zwei Formen statt, zum einen in der äußeren Identifikation, d.h. Präsentation nach außen und zum anderen über die innere Identifikation, d.h. über gemeinsame Aktionen.

· äußere Identifikation 

· Logo

· Feste

· Kleidung


· innere Identifikation 

Neben der Identifikation fördern die folgenden Aktionen die Sozialkompetenzen und erhöhen die Lernfreude der Kinder! Sie nehmen daher eine wichtige Stellung in unserem Schulalltag ein! 

· gemeinsame Aktivitäten: 

monatliches Forum, Einschulungsfeier, Bundesjugendspiele, Wandertag, Schulfeste, Adventssingen, weihnachtlicher Basteltag, Weihnachtsmarkt, Abschiedsfeier, Frühjahrsputz , Faschingsfeier, Theaterbesuche,     

· Schulblatt  „Die Lupe“

5.4.2. Lernfreude wecken und unterstützen 

- offene Lernformen
- Projekte

- besondere Lernorte 
- besondere Angebote

5.4.3. Rücksichtnahme und Respekt einfordern  
- Schulordnung
- fächerübergreifende Unterrichtseinheiten

6. Zusammenarbeit mit Eltern

Die Zusammenarbeit und Abstimmung mit den Eltern ist eine wichtige Voraussetzung für die Planung und Gestaltung der Entwicklung der Kinder in der Schule. Neben den Einzelgesprächen mit den Eltern bzgl. der Entwicklung der Kinder, besteht ein regelmäßiger Austausch über die Elternvertretungen, die wiederum als Multiplikatoren fungieren. 

6.1. Elternvertretungen

Jede Klasse wählt ihre Elternvertreter. Diese sind samt ihrer Stellvertreter Mitglieder der Gesamtkonferenz, wobei nur ein Vertreter der Klassen stimmberechtigt ist. Diese Vertreter bilden ebenfalls den Schulelternrat, der eine/n Vorsitzende/n wählt. Auch für regionale Elternvertretungen wählt der Schulelternrat seine Vertreter/Abgesandten (genaueres siehe Schulgesetz).

6.2. Förderverein der Grundschule

Zu unserer Schule gibt es einen eingetragenen Förderverein. Dieser unterstützt uns bei der Planung und Umsetzung unsere Projekte. Dies geschieht durch tatkräftige und finanzíelle Unterstützung. Um die Zusammenarbeit zwischen Schulleitung, Kollegium, Schulelternrat und Förderverein zu intensivieren, hat der Förderverein einen festen, beratenden Sitz in der Gesamtkonferenz. Der Förderverein besteht im Jahr 2009 bereits 10 Jahre. Er hat im Frühjahr 2009 48 Mitglieder. 

7. Kooperationen, Mäzen und Sponsoren

7.1. Kooperationen

Unsere Schule ist mehrere Kooperationen eingegangen, die im Folgenden kurz beschrieben werden.

7.1.1. Sp.Vg. Hüpede/ Oerie

Die Spielvereinigung Hüpede/Oerie hält einen guten Kontakt zu unserer Schule. Dies spiegelt sich in der Planung und Umsetzung der Sporthallengestaltung und –revision, als auch in den sportlichen Angeboten der Schule wieder. Der Sportverein stellt uns für Arbeitsgemeinschaften Übungsleiter zur Verfügung und unterstützt uns bei sportlichen Themenprojekten.

7.1.2. TV Pattensen (Tennis für Anfänger)

Der Tennisverein in Pattensen stellt uns in regelmäßigem Abstand Übungsleiter für eine Arbeitsgemeinschaft Tennis zur Verfügung. 

7.1.3. Oak Meadow Primary School in Wolverhampton (England)

Die “Grundschule” aus England geht mit uns seit 2007 einen gemeinsamen Weg im Bereich des „network learning“. Das bedeutet konkret, dass die Deutschlehrer aus England und unsere Englischlehrer gegenseitig den Unterricht mit multimedialen Materialien unterstützen. Gewollt ist auch ein Austausch, dieser wird sich allerdings erst mittel- bis langfristig realisieren lassen. 

7.1.4. Region Hannover, Fachbereich Jugend, Team Sozialpädiatrie und Jugendmedizin

Das Projekt „Gesund Essen- täglich bewegen“ begleitet uns nun seit dem Jahr 2008. Hier gilt es das Bewusstsein der Kinder für eine gesunde Lebensweise zu stärken. In diesem Rahmen fanden und finden Projekttage statt, die von Seiten unseres Kooperationspartners materiell und personell unterstützt werden. 

7.1.5. DRK Kindertagesstätte Hüpede

Die Grundschule arbeitet seit nunmehr 3 Jahren intensiver mit der Kindertagesstätte Hüpede zusammen. Die nachbarschaftliche Nähe erleichtert diese Zusammenarbeit. Im Rahmen dieser Kooperation finden regelmäßig gemeinsame Dienstbesprechungen, gegenseitige Besuche, gemeinsame Vorstellungen bei Großveranstaltungen, gemeinsame Aktionstage und intensiver Austausch bzgl. der Kinder statt.

7.1.6. Hochbegabtenverbund Pattensen

Die Schule ist im Hochbegabtenverbund der Schulen Pattensens tätig. In Zusammenarbeit werden mögliche Projekte und Fordermaßnahmen diskutiert und ggf. umgesetzt. 

7.1.7. KGS Pattensen

Die Grundschule Hüpede arbeitet eng mit der weiterführenden Schule der Stadt Pattensen zusammen: Ernst-Reuter-Schule (KGS). Es werden im Rahmen des Hochbegabtenverbundes Unterrichtsangebote mit höheren Klassen ermöglicht, Arbeitspläne ausgetauscht und angepasst und auf Fachkonferenzen fachliche Erneuerungen und Änderungen besprochen. 

7.2. Mäzen

Im Laufe der letzten Jahre sind immer wieder Firmen und private Personen als Mäzen für unsere Schule tätig gewesen. Einige Firmen seien an dieser Stelle genannt: Firma Schweitzer, Firma Argendorf, Herr Herrmann...

7.3. Sponsoren 

Unsere Schule besitzt zur Zeit keine Sponsorenverträge.

8. Evaluation

Das Instrument der Evaluation wird an unserer Schule zur Zeit erprobt. Wir hinterfragen und erkunden die Meinungen und Ergebnisse unserer Arbeit seit 2008. Dies geschieht im Unterricht, nach Projekten und am Ende eines Schuljahres. Wir befinden uns hier noch in einem Prozess der Erkundung für die für uns passenden Methoden. Eine Bilanz für diesen Prozess soll im Sommer 2010 gezogen werden. 

9. Konzepte

9.1. Vertretungskonzept

Regelungen für die Durchführung unseres Unterrichts bei Ausfall einer Lehrkraft sind hier geregelt. Das Konzept befindet sich in den Anlagen.

9.2. Förderkonzept


Das Konzept befindet sich in den Anlagen.

9.3. Betreuungskonzept

Die Betreuung unserer Schule richtet sich nach den gesetzlichen Vorgaben für die Verlässliche Grundschule. In diesem Rahmen bieten wir den Kindern der 1. und 2. Klasse eine Betreuungszeit bis 13.00 Uhr an. Im Anschluss daran kann den Kindern eine nachmittägliche Betreuung in Zusammenarbeit mit dem DRK Springe im Rahmen eines Horts angeboten werden.

Das Hortkonzept befindet sich in den Anlagen.

9.4. Medienkonzept

Das Konzept befindet sich in den Anlagen.
9.5. Hausaufgabenkonzept


Das Konzept befindet sich in den Anlagen.

9.6. Methodenkonzept

z.Zt. nicht besetzt – befindet sich in der Erarbeitung

9.7. Schullaufbahnempfehlungen

Die Schullaufbahnempfehlungen werden nach den gesetzlichen Vorgaben erteilt. Ein Konzept befindet sich in der Erarbeitung. 

9.8. Fortbildungskonzept


Das Konzept befindet sich in den Anlagen.

9.9. Schulinterne Curricula

Die schulinternen Curricula/Arbeitspläne der einzelnen Fächer befinden sich, soweit sie übererarbeitet wurden, in den Anlagen.

9.10. Leistungsbewertung

Die Regelungen für die Leistungsbewertung in den einzelnen Fächern orientieren sich nach den gesetzlichen Vorgaben. Die Beschlüsse der Fachkonferenzen können bei der Schulleitung und beim Schulelternrat erfragt werden.

10. Anmerkungen und Ausblick

Diese erste Fassung wurde in Zusammenarbeit zwischen der Schulleitung, dem Kollegium und der Elternvertretung mit Absprache der Schülervertretung mit großem Konsens erarbeitet. Die Schulgemeinschaft hat sich sehr bemüht den Ist-Stand, die Schwerpunkte und Ziele zu verschriftlichen. Sie ist sich darüber bewusst, dass ein gelebtes Schulprogramm ständigen Veränderungen unterworfen ist und somit nur für einen kurzen Zeitraum den Anspruch der Aktualität innehaben kann. Da die Schulentwicklung für uns aber ein aktiver Prozess ist und eine Anpassung und Modifizierung somit fast immer durchgeführt werden muss, ist eine Erarbeitung aller gewünschten und praktizierten Entwicklungsbereiche gleichzeitig nicht möglich. So werden zunächst Lücken und später überholungsbedürftige Ideale, Grundsätze, Maßnahmen (Schwerpunkte) und Konzepte nicht vermeidbar sein. 

Im Rahmen dieses Prozesses wollen wir weiterhin unsere Kooperationen und Zusammenarbeiten intensivieren und ausbauen. Zudem soll regelmäßig über weitere und neue Schwerpunkte und Projekte nachgedacht werden.

Dies ist an unserer Grundschule genauso möglich, wie an anderen Schulen, nur nicht in dem selben Zeitrahmen. 

Mai 2009

Eine Überprüfung auf Umsetzbarkeit erfolgt alle zwei Jahre am Ende eines Schuljahres oder nach Bedarf durch die Gesamtkonferenz/den Schulvorstand. Für die Umsetzung des Schulprogramms ist die Gesamtkonferenz verantwortlich.

Erarbeitet vom Kollegium der Grundschule Hüpede unter Beteiligung der Elternvertreter. Dieses Programm wurde von der Gesamtkonferenz am 25.05.2009 beschlossen.

___________________________________

Unterschrift d. Schulleitung

11. Anhang

11.1.   Schulprofil der Schule 

z.Zt. nicht besetzt – befindet sich in der Erarbeitung

11.2. Chronik der Schule

z.Zt. nicht besetzt – befindet sich in der Erarbeitung

12. Anlagen

Erste Langfassung: Stand 25.05.09





Sportartenvielfalt





Wir wollen (auch im Rahmen der Kooperationen) den Kindern eine Vielfalt an Sportarten und sportlichen Bewegungsanlässen im Laufe der Grundschulzeit bieten.





Würdigung





Wir wollen die erbrachten Leistungen der Kinder in einem angemessenen Rahmen würdigen und loben. Diese Würdigung soll über den Klassenverband hinausgehen.





Zusammenarbeit zw.


Schule u. Sportverein





Messen und Wetteifern





Bewegungsreiches Umfeld





Wir wollen eine partnerschaftliche Zusammenarbeit (Kooperation) mit den umliegenden Sportvereinen. Den Schülern soll die Möglichkeit Schulsport mit Freizeitsport zu verknüpfen erleichtert werden.





Wir wollen es den Kindern ermöglichen, ihre sportlichen Leistungen zu messen und mit anderen Kindern um Anerkennung zu wetteifern.  





Wir wollen den Kindern ausreichend Platz und Möglichkeiten für Bewegung und sportliche Aktivitäten geben.





Sport





Gesundheit





Naturwissenschaften





Sozialkompetenzen





„Lernen lernen“





Die Schülerinnen und Schüler sollen Freude an der Bewegung und sportlicher Aktivität entwickeln.





Die Schülerinnen und Schüler sollen die Kompetenz entwickeln gesundheitsbewusst zu leben. 


(vgl. NSchG §2 Abs. 1)





Die Schülerinnen und Schüler sollen ökonomisch und ökologisch handeln lernen und mit ihrer Umwelt verantwortungsbewusst umgehen (vgl. NSchG §2 Abs. 1). Sie sollen die naturwissenschaftlichen Kompetenzen erweitern.  Diese Kompetenzen ermöglichen mitunter das Verstehen der heutigen Welt. 





Die Schülerinnen und Schüler sollen ihr Leben nach den grundlegenden Werten Gerechtigkeit, Solidarität und Toleranz gestalten. (vgl. NSchG §2 Abs. 1)





Die Schule soll die Schüler dazu befähigen „allein wie auch gemeinsam mit anderen zu lernen und Leistungen zu erzielen“. Sie „sollen zunehmend selbstständiger werden“. Dabei sollen sie kritisch mit Informationen umgehen. (vgl. und Zitat NSchG §2 Abs. 1)  Hierfür gibt die Schule den Schülern die notwendigen Arbeits- und Lerntechniken, sowie die grundlegenden Kulturtechniken an die Hand.








�	 Zur besseren Lesbarkeit wird im folgenden Text die männliche Form benutzt. 


� Aufgrund der Größe unserer Schule gibt es keinen Schulvorstand. Sollte sich die Situation an unserer Schule ändern, übernimmt der Schulvorstand auch die gesetzlich vorgeschriebenen Aufgaben.







